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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 22. Mai. [Der Vorbehalt des Ar⸗ 
tikels 72 der Verfaſſung.] 
Interpellation der freiſinnigen Partei im Abgeordnetenhauſe, 
ob die Regierung eine Abänderung des Wahlgeſetzes und der 
Wahlbezirkseintheilung beabſichtige, hat der Miniſter des 
Innern beſonderes Gewicht darauf gelegt, daß nach der Anſicht 
der Regierung die geſetzliche Regelung des Wahlgeſetzes, welche 
Artikel 72 der Verfaſſung in Ausſicht ſtelle, allerdings noch 
nicht erfolgt fer, daß aber die Feſtſtellung der Wahlbezirke im 
Jahre 1860 und nach der Annexion der neuen Provinzen 
durch die Verordnung von 1867 „endgültig“ geſchehen ſei. 
Während es ſich alſo bezüglich des Wahlgeſetzes um eine Er⸗ 
füllung der Zuſage der Verfaſſung handele, welche durch die 
Steuerreform ohnehin nahe gelegt werde, handele es ſich bei 
dem Verlangen nach einer Aenderung der Wahlbezirke entſprechend 
der Verſchiebung der Bevölkerung lediglich um die Abände⸗ 
rung eines beſtehenden Geſetzes. Irgend ein Zuſammenhang 
dieſer beiden Materien beſtehe alſo nicht. Nach dem Wort⸗ 
laut der Verfaſſung trifft das zu. Immerhin iſt es in hohem 
Grade überraſchend, daß dem Miniſter des Innern ein Geſetz 
unbekannt geblieben iſt, welches einen ſolchen Zuſammenhang 
ausdrücklich begründet. Es iſt bereits in den Verhandlungen 
im Abgeordnetenhauſe dem Miniſter gegenüber darauf hinge⸗ 
wieſen worden, daß die Regierung ſelbſt das Geſetz von 
1860, welches die gen in 8 alten 

ußiſchen Provinzen feſtſetzt, ni a endgiltig an⸗ 
5 8 = Seſſion des Landtags von 1867/68 
hat der damalige Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg 
(der Aeltere) dem Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf vor⸗ 
gelegt, der eine neue Wahlkreiseintheilung in den alten und 
in den neuen Provinzen und zwar auf Grund der Volks⸗ 
zählung von 1867 in Vorſchlag brachte. Die Vorlage wurde 
abgelehnt mit dem Erſuchen an die Regierung, in der nächſten 
Seſſion eine neue Vorlage zu machen. In der Seſſion von 
1868/69 wurde eine neue, von der vorhergehenden nur unweſent⸗ 
lich abweichende Vorlage eingebracht und gleichzeitig ein Geſetz⸗ 
entwurf, der vorbehaltlich des Art. 72 der Verfaſſung die Ver⸗ 
ordnung von 1849 für die neuen Provinzen beſtätigte. 
Die erſte Vorlage wurde angeſichts des Widerſpruchs des 
Abgeordnetenhauſes gegen das Prinzip der Wahl je 
eines Abgeordneten in einem Wahlkreiſe zurückgezogen 
und darauf der zweite Geſetzentwurf in der Faſſung an⸗ 
genommen, daß die Wahlen bis zum Erlaſſe des im 
Art. 72 der Verfaſſungs-Urkunde vorbehaltenen Wahl⸗ 
geſetzes in den neuen Provinzen auf Grund der Verordnung 
vom 30. Mai 1849 (Wahlordnung) und des Art. 2 der Ver⸗ 
ordnung vom 14. September 1867 (Wahlbezirkseintheilung) 
erfolgen ſollen. In dieſer Faſſung wurde das Geſetz am 
11. März 1869 publizirt. Daraus folgt, daß nach der Auf⸗ 
faſſung des Geſetzgebers die Ausführung des Art. 72 der 
Verfaſſung bezüglich des Wahlgeſetzes auch eine Neuregelung 
der Wahlbezirke vorausſetzt. Und zwar nicht nur in den 
neuen Provinzen. Die Verordnung von 1849, die nach 
Art. 115 bis zum Erlaß des in Art. 72 vorgeſehenen Wahl⸗ 
geſetzes in Kraft bleiben ſoll, enthielt urſprünglich auch die 
Vorſchriften für die Bildung der Wahlbezirke. Wenn die 
darauf bezüglichen SS 2 und 3 der Verordnung im Jahre 
1860 aufgehoben und durch die geſetzliche Feſtſtellung der 
Wahlbezirke erſetzt wurden, ſo war die Abſicht des Abgeord⸗ 
netenhauſes die, der Regierung das Recht, bei jeder Wahl 
nach Maßgabe jeder neuen Volkszählung die Wahlbezirke zu 
ändern und Wahlkreis geometrie im Sinne der Beeinfluſſung 
der Wahlen zu treiben, gu nehmen; aber daß es bei der 
Beſchlußfaſſung über die Wahlkreiseintheilung im Jahre 1860 
beabſichtigt geweſen ſei, daß es nun auf ewige Zeiten bei 
dieſer ſein Bewenden haben folle, iſt durchaus unrichtig. Auch 
in den Jahren 1868 und 1869 wurde die Regierungsvorlage nicht 
abgelehnt, weil das Abgeordnetenhaus die Anpaſſung der Wahl⸗ 
free an die Volkszählung überhaupt nicht wollte, ſondern 
weil die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes die Ausdehnung des in 
den neuen Provinzen durchgeführten Grundſatzes der Wahl je 
eines Abgeordneten durch einen Wahlkreis auf die alten Pro⸗ 
vinzen nicht guthieß. Wie dem auch ſei, jedenfalls verliert 
die Verordnung von 1867, welche proviſoriſch die Wahlkreiſe 
in den neuen Provinzen feſtſetzt, in dem Augenblick ihre Gel⸗ 
tung, wo die Ausführung des Art. 72 der Verfaſſung, der 
Erlaß eines definitiven Geſetzes über die Ausführung der 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe nach Maßgabe der Art. 70 
und 71 in Angriff genommen wird. Selbſtverſtändlich hat 
das Abgeordnetenhaus von 1869 ebenſowenig wie die damalige 
Regierung an die Möglichkeit gedacht, daß die Ausführung 
des Art. 72 der Verfaſſung noch Jahrzehnte hinaus geſchoben 
bleiben ſolle. Doch davon ein anderes Mal. 


b 


Bei der Beantwortung der ſſch 


— Aus einer „den Verhältniſſen nahe ſtehenden Quelle“ will 
ein Berliner Berick terſtatter erfahren haben, daß der öffentlichen 
Belobigung des Gefreiten Lück durch den Kaiſer eine Beſpre⸗ 
ung mit dem Generaloberſt v. Pape und dem kommandirenden 
General des Gardekorps Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
voraufgegangen ſei, in welcher dieſe der Meinung Ausdruck gaben, 
daß die Beförderung des Grenadiers Lück zum Gefreiten ein 
ausreichender Lohn für ſeine Pflichterfüllung ſei. Wenn der 
Berichterſtatter ſich nicht verhört hat, ſcheint alſo hiernach die Idee 
erwogen worden zu ſein, dem Gefreiten Lück eine noch weitergrei⸗ 
fende Belohnung zu Theil werden zu laſſen. Die Mittheilung ver⸗ 
dient deshalb mit Vorſicht aufgenommen zu werden, weil aus dem 
Geſpräch der drei Genannten, wenn ein ſolches ſtattgefunden hat,; 
wohl kaum etwas an die Oeffentlichkeit dringen würde. 


— Nach einer Mittheilung, welche der Abg. v. Jagow⸗ 
Rühſtädt am Freitag Abend in einer Verſammlung des kon⸗ 
ſervativen Bürgervereins Süd⸗Luiſenſtadt in Berlin gemacht 
hat, hofft er, daß die Aufnahme der Judenfrage in das 
konſervative Programm in der Form zu Stande kommen 
werde, „daß das chriſtliche Volk auch von chriſtlichen Männern 
regiert werden ſoll“. Die Konſervativen, ſagte Herr v. Jagow, 
ſeien alle einig, daß die Juden keine Staatsſtellungen erreichen 
ſollten, er perſönlich ſei ſogar gegen ihre Zulaſſung zur 
Advokatur. Es ſei aber, meint er, ſehr ſchwer, die Juden, 
die nun bald 1500 Jahre unter uns wohnten, als ſolche 
feſtzuſtellen, da der jüdiſche Glaube den meiſten nicht genüge, 
abgeſehen davon, daß dadurch auch eine Aenderung der Verfaſſung 
bedingt werde. — Man will alſo die Emanzipation nicht auf 
geſetzlichem Wege rückgängig, dieſelbe aber thatſächlich auf dem 
Verwaltungswege illuſoriſch machen. 


— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die über die 


weitere Behandlung der Volksſchulfrage ſchwebenden 
Erwägungen dürften nicht die vollſtändige Regelung des 
Volksſchulweſens, auch nicht ein bloßes Schuldotationsgeſetz, 
im Auge haben, ſondern man hoffe damit eine Reihe grund⸗ 
ſätzlicher Fragen, deren Ordnung für die Schulverwaltung 
dringlich ſei und die mit der Neuordnung der Schulunter⸗ 
haltungspflicht in unmittelbarem Zuſammenhang ſtänden, ver⸗ 
binden zu können, ohne doch die Streitpunkte der letzten 
Seſſion zu berühren. Für eine ſolche Vorlage dürfe man 
nach Beruhigung der Gemüther auf eine große Mehrheit in 
der Landesvertretung rechnen. Ob die Vorausſetzungen für 
die Einbringung der Vorlage ſchon in der nächſten Seſſion 
vorliegen würden, erſcheine aber ſehr fraglich. 


— Von den durch die Berathungen der bekannten Dezember⸗ 
konferenz hinſichtlich der Reform des höheren Schul⸗ 
weſens geförderten Aufgaben ſind zur Zeit noch zwei zu er⸗ 
ledigen; es handelt ſich noch darum, die Beſtimmungen über die 
Schulhygiene und die Prüfungsordnung für die 
Kandidaten des höheren D endgültig feſtzu⸗ 
ſtellen. Um ſein Gutachten über dieſe beiden Angelegenheiten 
abzugeben, iſt der ſogenannte Siebener⸗Ausſchuß (der De⸗ 

emberkonferenz) von feinem Vorſitzenden, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
r. Hintzpeter, zum 31. d. M., wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 

zuſammenberufen worden. Mit der Erfüllung dieſer noch reſtirenden 

Aufgaben erledigt ſich die Miſſion des Siebener⸗Ausſchuſſes. 


Mannheim, 22. Mai. Der hier abgehaltene Partei⸗ 
tag der deutſch-freiſinnigen Partei Südweſt-⸗Deutſch⸗ 
lands war, wie ein Wolffſches Telegramm meldet, ſehr ſtark 
beſucht; auch eine große Anzahl von Mitgliedern des Reichs⸗ 
tages und der Einzellandtage war anweſend. In der äußerſt 
zahlreich beſuchten öffentlichen Verſammlung hielt der Abg. 
Eugen Richter einen längeren Vortrag, in welchem er über 
die Arbeiten des Reichstags ſprach und die Ziele der Partei 
darlegte. Als Verſammlungsort für den nächſten Parteitag 
wurde Neuſtadt a. d. Haardt vorgeſchlagen. 


Aus Schleswig⸗Holſtein, 22. Mai. Der „Flensborg Avis“ 
theilt mit, daß der däniſche Kapitän Sarauw zur Zeit Mitar⸗ 
beiter des in Ottenſen erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Blattes 
„Norddeutſche Volkszeitung“ iſt. Sarauw wurde bekanntlich im 
Jahre 1885 vom Reichsgericht in Leipzig wegen Landesverraths 
zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt und ſpäter begnadigt. Von 
Kopenhagen ſiedelte er nach Frankreich über; ſeitdem hatte man 
nichts mehr über ihn gehört. 

Aus Heſſen⸗Naſſau, 21. Mai. Der Redakteur des in 
Alzey erſcheinenden „Beobachter“, Herr Prätorius, iſt 
zum 3. Juni vor die Strafkammer in Mainz geladen, um dort 
wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers abgeurtheilt zu werden. 
Die beiden i kriminirten Artikel über die Rede des Kaiſers bei dem 
Feſte des brandenburgiſchen Provinzial⸗Landtages waren, der erſte 
einem Berliner, der zweite einem bayriſchen Blatte wortgetreu mit 
Quellenangabe entnommen. Das gegen das Berliner Blatt einge⸗ 
leitete Strafverfahren wegen Majeſtätsbeleidigung wurde auf An⸗ 
trag der Staatsanwaltſchaft eingeſtellt, während gegen das bayriſche 
Blatt überhaupt gar keine Anklage erhoben worden iſt. 

Leipzig, 21. Mai. Heutiges Rennen. I. Leleziger Mai⸗ 


rennen. Steger: Buſhiri 1., Math 2., Alabaſter 3. II. Leipziger 
Stiftungspreis. Sieger: Präſident Eck 1. Reichskanzler 2, 
Genaro 3. III. Nonnenholt Jagdrennen. Sieger: Facteur 1., 


Fez 2., Aztek 3. IV. Leipziger Handicap. Sieger: Mayenne 1., 
Banus 2., Hugenot 3. F. Preis von Torgau: Never Mind 1., 
Falke 2., Priſea 3. VI. Germania⸗Jagdrennen. Sieger: Eleonore 
I., Victoria II 2., Doria 3. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 21. Mai. Die Kommiſſion für das Geſetz 
betr. die Lehrer an nichtſtaatlichen höheren An⸗ 
ſtalten nahm heute die Beſchlüſſe der 2. Leſung endailtig mit 
14 gegen 5 Stimmen des Zentrums an. Mit der Formulirung 


eines Antrages, der die Lehrer bei der Umwandlung der Anſtalten 


in ſolche mit geringeren a zur Weiteramtirung ver⸗ 
pflichtet, wurde eine Subkommiſſion beſtellt. 3 2 

Berlin, 21. Mai. Der Bericht der Kommiſſion für das 
Tertiärbahngeſetz (Berichterſtatter Abg. v. Bismarck) wird 
Mittwoch feſtgeſtellt werden. Da am Donnerſtag Him nelfahrts⸗ 
feſt iſt, kann der Bericht früheſtens am Freitag, den 27. d., zur 
Vertheilung kommen und demgemäß erſt am Montag, den 30. d. 
Mts., in zweiter Leſung berathen werden. Geht das Geſetz dann 
wirklich ſchon am Abend des 2. Juni dem Herrenhauſe zu, ſo 
müßte dies deſſen Beſchlüſſe die durchgreifendſten Abänderungen 
erfahren haben, ohne Weiteres zuſtimmen, wenn die Vorlage noch 
vor Pfingſten zur Verabſchiedung kommen ſollte. Da das höchſt 
unwahrſcheinlich iſt, ſo bleibt alſo nur die Fortſetzung der 

a gung nach Pfingſten übrig, falls die Regierung 
nicht auf das Geſetz für dieſe Seſſion verzichten will. 

Hd. Berlin, 21. Mai. Am Schluß der zweiten Leſung des 
Militäranwärtergeſetzes hat die betreffende Kommiſ⸗ 
ſion des Abgeordnetenhauſes eine ſehr wichtige Reſolution ange⸗ 
nommen. Danach ſoll die Staatsregterung aufgefordert werden, 
daß den auf Lebenszeit im Kommunaldienſte als Beamte ange⸗ 
ſtellten Militäranwärtern bei ihrer Penſionirung die Militärdienſt⸗ 
zeit angerechnet und ſoll der hierdurch entſtehende Penſionsmehr⸗ 
betrag nicht von den Gemeinden, ſondern von der Reichs- reſp. 
Staatsregierung getragen werden. 


Der Hopfenbau in Preußen 1890. 
Die hoch entwickelte Bierfabrikation hat in Bayern und 
Böhmen den Bau des Hopfens in großem Umfange begünſtigt. 
Vornehmlich erzeugen in Erſterem die Gegend von Spalt, in 
Letzterem der Landſtrich Auſcha den vorzüglichſten und meiſten 
Hopfen wie für den eigenen Bedarf ſo für die Ausfuhr. 
Dorther bezieht auch das preußiſche Brauereigewerbe zur Zeit 
noch den größten Theil ſeines Hopfens, wenn ſchon hier der 
Aufſchwung der Bierbereitung auch den Hopfenbau bereits der⸗ 
art begünſtigt hat, daß die einheimiſchen Bodenerzeugniſſe in 
803 Erhebungsbezirken mit Erfolg in den Wettbewerb mit jenen 

eintreten können. Es wurden nämlich im Berichtsjahre 


im Regierungs⸗ . fim Regierungs⸗ 
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Liegnitz 1% 55 5 Sigmaringen 158, 4% 730 
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Demnach liegt das Hauptgebiet des preußiſchen Hopfen⸗ 


baues in den Regierungsbezirken Poſen und Magdeburg. Aus 
dieſen beiden Bezirken ſind hierunter diejenigen 2 Stadt⸗ und 
25 Landgemeinden namhaft gemacht, welche mehr als 20 Hektar 
mit Hopfen bebauten. ? 


Gemeinden Gemeinden 
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Cichagura . 120 Klinke 23% 470 104 
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Zinslkobo 66 Badingen . . 31% 1 4.001 124 


Hierzu treten noch im Kreiſe Unterweſterwald im Regierungs⸗ 
bezirke Wiesbaden die Gemeinden Grenzhauſen und Höhr mit 
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einer Anbaufläte von 71,5 bezw. 24,5 Hektar und einem Er⸗ 
trage, der ſich bei erſterer überhaupt auf 57 200, bei letzterer 
auf 22 100 Kilogr. beläuft, ſodaß jene 800, dieſe 900 Kilogr. 
vom Hektar gewann. 


Der Hopfenbau im Kreiſe Gardelegen genießt ſeit Alters 
einen wohlverdienten Ruf. Schon vor dreihundert Jahren 
ſchätzte man das in der genannten Stadt gebraute Bier, und 
man gab dieſer Würdigung dadurch einen beredten Ausdruck, 
daß man die Hopfenſtaude als Wahrzeichen der Gemeinde in 
das ſtädtiſche Wappen aufnahm. Viel jünger iſt der Hopfen⸗ 
bau in der Provinz Poſen. Erſt in dieſem Jahrhunderte hat 
derſelbe, früher nur für die Bereitung des Haustrunkes böb⸗ 
miſcher Anſiedler betrieben, hier eine größere Ausdehnung ge⸗ 
wonnen. Immerhin lehrt ein Vergleich der einzelnen Produk⸗ 
tions gebiete, wie verſchiedene Bedingungen ihre öſtliche oder 
weſtliche Lage für den Anbau der Pflanze begründet. Steht 
doch einem Hektarertrage von 829 Kilogr. im Regierungsbezirke 
Wiesbaden und von 713 Kilogr. im Regierungsbezirke Magde⸗ 
burg ein ſolcher von 243 Kilogr. im Regierungsbezirke Poſen 
1 und zwar ermöglichte es nur die Billigkeit des 

odens und der Produktionskräfte, daß im Oſten der preußi⸗ 
ſchen Monarchie eine Kultur zur Blüthe gelangen konnte, 
welcher bei der ſchwierigen Lage der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe neuerdings eine erhöhte Bedeutung zufällt. 


Militärifdes. 

In der Armee hat joeben in mehreren höheren Stellungen 
ein Perſonenwechſel ſtattgefunden. Verabſchiedet wurden auf ihren 
Antrag die Generallieutenants Ziegler, Kommandeur der 
6. Diviſion, Seyfried, Kommandeur der 18. Diviſion, und die 
Generalmajors Kirchhof, Kommandeur der 11. Infanteriebrigade, 
Rogge, Kommandeur der 41. Infanteriebrigade, v. Fiſcher⸗ 
Treuenfeld, Kommandeur der 57. Infanteriebrigade, v. Below, 
Kommandeur der 1. Kavallertebrigade, Graf Wartensleben, 
Kommandeur der 7. Kavalleriebrigabe, Oberſt v. Frankenberg⸗ 
Proſchlitz, Kommandeur des Leib⸗Küraſſierregiments. Befördert 
zu Generallieutenants und Diviſionskommandeuren wurden die 
Generalmajors v. Alten (18. Diviſion), Lademann (30. Divi⸗ 
ſion). Zu Generalmajors und Brigadekommandeuren wurden er⸗ 
nannt die Oberſten Graf Dohna (vom Infanterteregiment Nr. 73 
zum Kommandeur der 11. Infanteriebrigade), v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem (vom Infanterieregiment Nr. 55 zum Kommandeur 
der 42. Sufanteriebrigade), Davidſohn (vom 5. Feld⸗Artillerie⸗ 
regiment zum Kommandeur der 6. Feld⸗Artilleriebrigade), v. Düring 
(von der 3. Ingenieurinſpektion)ß, v. Wittenburg (Inſpekteur 
der 2. Pionierinſpektion) Mit der Führung von Brigaden wurden 
beauftragt die Oberſten v. Gersdorff (vom Infanterieregiment 
Nr. 80 — 41. Infanteriebrigade), v. d Mülbe (vom Infanterie⸗ 
regiment Nr. 109 — 57. Infanteriebrigade), v. Mandelsloh 
(vom Ulanenregiment Nr. 8 — 1. Kavalleriebrigade), v. Lieres 
und Wilkau (Führer der 29 Kavalleriebrigade zu Kommandeur), 
v. Meyer (Dragonerregiment Nr. 11 — 7. Kavalleriebrigade). 
Oberſtlieutenant Graf Moltke vom Dragonerregiment Nr. 8 
wurde zum Kommandeuer des Leib-Küraſſierregiments ernannt. 
Zu Regimentskommandeuren wurden außerdem ernannt Oberſt 
v. Weiſe vom Militärkabinet — Infanterieregiment Nr. 80; 
Oberſt v. Kleiſt (Chef des Generalſtabes des 14. Korps — In⸗ 
fanterteregiment Nr. 109), die Oberſtlieutenants v. Hövel 
vom Ulanenregiment Nr. 6 — Ulanenregiment Nr. 8), v. Gruben 
(vom Küraſſierregiment Nr. 6 — Dragonerregiment Nr. 11), 
v. Rohr wen Ulamenregiment Nr. 3 — (Dragonerregiment Nr. 
8), v. Winterfeld (Führer des Huſarenregiments Nr 7, zum 
Komwandeur deſſelben). 


— 


Lokales. 
Poſen, den 23 Mat. \ 
* Senſationeller Mord. Nach einer von unſerem Pleſchener 
Berichterſtatter geſtern uns zugegangenen Depeſche iſt in der 
Nacht vom Sonnaberd zum Sonntag gegen 12 Uhr der 
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Gensdarm Krüger in Kucharki bei Pleſchen in ſeiner 
Wohnung erſchoſſen worden. Näheres iſt über den Mord noch 
nicht bekannt geworden. 


br. Charakterverleihung. Herrn Polizeidirektor von 
Nathuſius iſt der Charakter als Polizeipräſident ver⸗ 
liehen worden. 


—r. Das geſtrige Rennen des hieſigen Herren ⸗Reiter⸗ 
Vereins. Die Renntage in Poſen haben leider dadurch im 
roßen Publikum eine zweifelhafte Berühmtheit erlangt, daß ſie 
eit acht Jahren — gewöhnlich verregnet wurden. Nun, geſtern 
zeigte ſich Jupiter pluvius etwas — wenn auch nur etwas ent⸗ 
gegenkommender. Zwar hingen auch geſtern drohende Wolken 
genug am Himmel, aber der ſtarke Wind ließ einen richtigen Regen 
och nicht ſo aufkommen und erſt gegen Schluß des Rennens er⸗ 
folgten ein paar ſtärkere, übrigens nur kurz andauernde Regen⸗ 
güſſe. Jedenfalls ließen ſich die Poſener in ihrem Vergnügen 
abſolut nicht ſtören, ſchon in der zweiten Nachmittagsſtunde pil⸗ 
gerten lange Kolonnen zu Wagen und zu Fuß nach dem Rennplatz, 
auf dem ich alsbald ein äußerſt lebhaftes Treiben entwickelte, 
fo daß unſer ſonſt ſtilleres Poſen geſteru ein wirklich großſtädtiſches 
Gepräge trug. Trotzdem wurde die Ordnung nirgends geſtört, wenn 
ſich auch das liebe Publikum hier und da etwas vorwitzig in die 
Bahn drängte und den beaufſichtigenden Militärs und Polizei⸗ 
beamten, welch' letztere ſich übrigens, gewiß nicht zum Schaden des 
Ganzen, ſehr zuvorkommend und flich gegen das Publikum 
zeigten, an verſchiedenen Stellen wiederholt Arbeit machte. Die 
Rennen ſelbſt verliefen ſehr glatt, auch ohne ernſtlichen Unfall, 
wenn ſich auch am Waſſergraben in zwei Fällen ein Reiter von 
ſeinem Pferde trennte. Die Zahl der am Graben refüſirenden 
Pferde war überhaupt ziemlich groß, aber bekanntlich iſt ja auf 
allen Bahnen der Graben das gefürchtetſte Hinderniß, das von 
vielen ſonſt vorzüglichen Thieren nur äußerſt ungern genommen 
wirb. Die Reſultate des Rennens waren folgende: 


I. Bauern⸗ Rennen. Flach⸗ Rennen. Diſtanz ca. 800 
Meter. 40 M. dem erſten, 20 M. dem zweiten, 10 M. dem dritten 
Pferde. Es ftarteten 6 Pferde. 

e ee ER Ehrenpreis, gegeben von 
Bürgern der Stadt Poſen und 1000 M. gegeben vom Verein für 
Hindernißrennen dem erſten, unter Mitverwendung der Einſätze 
und Reugelder 400 M. dem zweiten, 150 M. dem dritten Pferde. 
Herren⸗Reiten. 30 M. Einſatz, 20 M. Reugeld, doch nur 10 M., 
wenn bis 7. Mai nicht Annahme erklärt wird. Für jede nach 
Veröffentlichung der Gewichte gewonnenen 1000 M. 1½ Kg. extra. 
Diſtanz ca. 4000 Meter. (23 Unterſchriften, von denen 17 ange⸗ 
nommen). Es ftarteten 7 Pferde, von denen Lt. Dulon's (1. 
Ulan.) dbr. St. Philemia v. Philammon a. d. Dutſch Girl, als 
Sieger durch den Pfoſten ging. Zweiter wurde Lt. v. Willich's 
(3. G. Ulan.) br. W. Vatel v. Kingcraft a. d. Julia Péel. Als 
dritter Lt. v. LEE (8. Drag.) br. St. Roſe d' Amour v. 
King Lud a. d. Golden Sand. 

III. Steeple⸗chaſe. Ehrenpreiſe unter Mitverwendung 
der Einſätze und Reugelder den Reitern der erſten drei Pferde 
Für Pferde im Beſitz und geritten von Offizieten des Poſ. Feld.⸗ 
Artillerie⸗Rgats. Nr. 20. 5. M. Einſatz, ganz Reugeld. Gewicht 75 
Kg. Sieger 3 Kg. extra. Diſtanz ca. 3000 Meter. Nachnennungen 
am Pfoſten mit doppeltem Einſatz erlaubt. (9 Unterſchriften.)] Es 
ftarteten 6 Pferde von denen Lt. Blühmte's br. W. Ober⸗ 
förſter, als Sieger hervorging. Als zweiter kam Lt. Golling! s 
3 W. Nickel ein und als dritter Lt. Merten's br. W. 

uoque. 


EN Anbänberedagbsflennen. Graditzer Geftütäpreis 
1000 M. dem erſten, unter Mitverwendung der Einſätze und Reu⸗ 
gelder 40 Mark dem zweiten, 150 Mark dem dritten Pferde. 
Herren ⸗ Reiten. Für jährige und ältere inländiſche Pferde. 
40 Mark Einſatz, halb Reugeld. Gewicht jähr. 71 Ka. 5 jähr. 
77½ Kg. ältere Pferde 80 Kg. Für jede im laufenden Jahre in 
Summa gewonnenen 1000 M. 1%, Kg. extra. Diſtanz ca. 3500 M. 
(14 Unterſchriften.) Es ſtarteten 4 Pferde. Das Rennen verlief 
unter ſehr ſchneidiger Führung gleich vom Start ab 
r ſchön. Das Feld blieb fait während der ganzen 
get geſchloſſen zuſammen. Nach ſcharfem Kampf ſiegte: 

t. Schwerk's (20. Artill.) dbr. St. Mieze v. Maelſtrom a. d. 
Marlyon. Als zweiter paſſirte Lieut. v. Dulon's (4. Ulan.) 
ſchwbr. W. Bacchus v. Wohlbehagen a. d. Bacchantin, den Pfoſten 
während Lieut. v. Willich's (3. G.⸗Ulan.) ſchwwöbr. W. Bravo von 
Rialto a. d. Victoria, als Dritter endete, x 

V. Jagd⸗Rennen. Ehrenpreiſe unter Mitverwendung der 


Einſätze und Reugelder den Reitern der erſten drei Pferde. Für 
Pferde im Beſitz und geritten von Offizieren des 2 Leib⸗Huſaren⸗ 
Regts Kaiſerin Nr. 2, oder zur Dienſtleiſtung eingezogenen Reſerve⸗ 
offizieren. 5 M. Einſatz, ganz Reugeld. Ohne Gewichtsaus gleichung. 
Diſtanz ca. 3 00 Meter. (10 Unterſchriften.) Sieger blieb Lieut. 
Frhr. v. Zedlitz's br. St. Sabine als zweites bezw. drittes 
Pferd kamen ein Lieut. v. Neander es F. St. Jo, Lieut. Frhr. 
v. Tettau 's br. . e 

VI Kaiſerpreis. Ehrenpreis, Allergnädigſt bewilligt von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König dem Reiter des erſten Pferdes, 
den Reitern des zweiten, dritten und vierten Pferdes je ein Ebren⸗ 
preis unter Mitverwendung der Ein). und Reug. vom Verein, 
Jagd⸗Rennen für Pferde aller Länder im Beſitz und geritten von 
Offizieren des 5. Armeekorps oder zur Dienſtleiſtung eingezogenen 
Reſerveoffizieren dieſes Korps Pferde, welche bereits einen Kaiſer⸗ 
preis, oder ſeit dem 1. April 1889 ein Rennen im Werthe von 
mehr als 3000 M. gewonnen baden, find ausgeſchloſſen. (Einfuhr⸗ 
oder Geburts⸗Certifikate ſind nicht erforderlich) 20 M. Einſ. ganz 
Reug. Normalgewicht 77½ Kg. Sieger eines ſeit 1. April 1889 
gewonnenen Rennens im Werthe von 500 M. 21½ Kg., von 1000 
Mark 5 Kg., von 2000 M. 8 Kg., von 3000 M. 10 Kg. extra, 
jedoch nicht accumalativ. Reitern, die noch kein öffent⸗ 
liches Rennen gewonnen haben, 2%, Kg., Halbblutpferden 3 Kg. 
erlaubt. Diſtanz ca. 3000 Meter. (10 Unterſchriften.) Hier blieb 
Lieut. v. Arnim s (2. Hus.) br. W. Blue Belt Sieger, bart 
beſtritten von Lieut. Gr. Schimmelmann's (4. Drag.) br. W. 
Urchin v. Galopin a. d. Myſotis, welcher als N 997 paſſirte. 
Als guter Dritter kam Lieut. Schwerk'es (20. Artill.) Sch. St. 
Fan f eglöckchen v. Peregrine oder Friar Ruſh a. d. Vanity 

air ein. 

VII. Troſt⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 300 M. Handicap⸗ 
Herren⸗Reiten. Für Pferde, welche am 22. Mal in Poſen gelaufen, 
ohne zu ſiegen. Die Gewichte werden nach dem Rennen Nr. VI. 
an der Waage bekannt gemacht. 10 Einſ., ganz Reug. Diſtanz 
ca. 2000 Meter. Dem zweiten Pferde zwei Drittel, dem dritten 
Pferde ein Drittel der Einf. und Reug. (14 Unterichriften.) Es 
ſtarteten nur 2 Pferde, von denen nach lebhaftem Kampf. I. Hrn. 
H. Forcks br. H. Jago v. Robert the Devil a. D. Edeldame ic 
während Lieut. Gr. Weſtarpes (3. Drag.) F. W. S komiſch 
v. Idea a. d. Catamaran, als guter zweiter endete.. 

Damit hatten die Rennen ihr Ende erreicht. Ein auter Theil 
der Zuſchauer, beſonders des Sattelplatzes, war übrigens ſchon vor 
Schluß derſelben durch einen, wie ſchon erwähnt, plötzlich nieder⸗ 
gehenden Regenſchouer zum Aufbruch veranlaßt worden. b 

br. Eine erhebende Gedächtnißfeier hat die Volkslieder⸗ 
tafel am Vorabend der Feier ihres 25. Stiftungsfeſtes, vorigen 
Sonnabend Abend, auf dem neuen Kreuzkirchhofe am Grabe des 
Herrn Borowicz, des Gründers und erſten techniſchen Dirigenten 
des Vereins, abgehalten. Zum ehrenden Andenken an den um die 
Gründung und Förderung des Vereins verdienten Mann hatte die 
Volksliedertafel einen prachtvollen Lorbeerkranz mit einer Widmungs⸗ 
ſchleiſe auf dem Grabe deſſelben niedergelegt. Dann ſangen die 
vereinigten Poſener Geſangvereine unter Leitung des techniſchen 
Dirigenten der Volksliedertaſel, Herrn Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten 
Huch folgende Lieder: 1) Gottes Rath und Scheiden von Mendels⸗ 
john „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, 2) Schuttiicher Barden⸗ 
chor von Silcher „Stumm äft der Sänger, deſſen Ohr gelauſchet 
hat an anderer Welten Thor“ und 3) Sängers Teſtament von 
„Wenn ich dereinſt mein müdes Haupt zur letzten Ruh' ge⸗ 
Zu der Gedächtnißfelcr hatte ſich ein zahlreiches Publikum 
auf dem Kirchhofe eingefunden, welches den Liedern in andüchtiger 
Stimmung lauſchte. 


a nn NE RE &¶˖—ü U——- : . ĩ 99. 
Telegraphiſche Uachrichten. 

Bochum, 21. Mai. Die Zeche Joſeph in Hattingen hat den 
Betrieb wegen Abſatzmangels eingeſtellt; kaum 100 Bergleute ſind 
daſelbſt noch el nan ö l 

Eiſenach, 21. Mal. Anläßlich des morgen hier ſtattfindenden 
nationalliberalen Parteifeſtes hat die Stadt Flaggenſchmuck ange⸗ 
legt. Heute Nachmittag wurde in dem Feſtlokale „Phantaſie“, in 
welchem ſeinerzeit die Gründung des Nationalvereins erfolgte, eine 
hierauf bezügliche Gedenktafel mit einer Rede des Dr. Wiedemann 
an die hieſige Schützengilde übergeben und von dieſer übernommen. 
Die Tafel trägt die Juſchrift: „In dieſem Hauſe wurde am 
14. Auguſt 1859 der Nationalverein begründet.“ Es ſprachen 
ferner Eckardt⸗Mannheim und Breithaupt⸗Gotha, worauf der 
feierliche Akt unter Abſingung patriott,cher Lieder geſchloſſen wurde. 
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Die Berliner Akademiſche Kunſtausſtellung 


von 
(Nachdruck verboten.) Philipp Stein. 


Berlin, 20. Mai. 
Il. Die Sonder⸗Ausſtellungen. 


Als vor ſieben Jahren, aus Anlaß des 70. Geburtstages des 
Künſtlers in der Akademie eine Menzel⸗Ausſtellung veran⸗ 
ſtaltet ward, da glaubte alle Welt, nun habe man einmal den 
anzen Menzel beiſammen. Darſtber hinaus werde der Siebzig⸗ 
jährige nichts Schaffen. Und nun haben wir jetzt wieder eine 
Menzel⸗Ausſtellung von einigen vierzig Nummern und 
darunter wohl mehr als die Hälfte Arbeiten, die erſt nach dem 70. 
Lebensjahre des Meiſters entſtanden ſind. Man darf völlig ver⸗ 
geſſen, was Menzel bis zum 70. Jahre geichaffen hat — auch was 
ſeitdem von ihm herausgekommen, iſt bedeutend genug, um einem 
Künſtler einen Namen zu machen. Und ſelbſt wenn wir von all den 
größeren Arbeiten abſehen wollten, ſchon allein die in verſchwende⸗ 
riſq er Fülle ausgeſtellten Bleiſtüft⸗ Studien find von un⸗ 
ſchätzbarem Werth. Das iſt ein Erſchöpfen der Wirklichleit bis 
auf den letzten Punkt — und wie iſt das Alles geſehen, beobachtet, 
wiedergegeben! Man muß jagen, wie Goethe die Poeſie, jo kom⸗ 
mandirt Adolf Menzel die Malerei. Alles geſtaltet ſich ihm zum 
Bilde, gleichviel ob er Menſchenköpfe wiedergiebt oder ein Stück 
Architektur, kleine Eckchen und Winkelchen oder ein Stück Land⸗ 
haft, Kirchen in Rococo oder Barock, Mitte lalterliches oder Mo⸗ 
ernſtes, eine Studie im Caſé oder die vom Maskenball durch den 
verſchneiten Thiergarten Heimkehrenden, wobei er mit verblüffender 
Kunſt die klein an Menſchen mit ſatiriſcher Schärfe charak⸗ 
terifirt und dann die Baumrieſen des Thiergartens bis in ihre zart 
veräſtelten und verzweigten Wipfel aufs Delikateſte wiedergiebt. 
Was Menzel hier in Oel, Gouache. Waſſerfarben, Tuſch⸗ und 
Bleiſtiftzeichnung vorführt in ganz unvergleichlicher Kraft der 
PDarftellung und des Tons das verdient das eingehendſte Stu⸗ 
dium aller Bejucher und wird ihnen eine Quelle reinſter Freude. 
Er iſt ſtets modern geweſen im beſten Sinne des Wortes und 
oft ſeinen Zeitgenoſſen voraus. Er altert niemals, der alte Menzel, 
er iſt unerſchöpflich, immer aufs Neue überraſchend und anregend. 
Das Menzeltab inet iſt der Lichtpunkt unſerer Ausſtellung. Menzel 
allein iſts von allen Aelteren, der es mit den neuen, vorgeſchrittenen 
Künſtlern aufnehmen kann. Viele ſeiner Altersgenoſſen haben nur 
noch allenfalls kunſthiſtoriſches Intereſſe. Da iſt Karl Becker. 
Seine Ausſtellung zeigt, was er geweſen und was er geblieben 
iſt — aber keinen Fortſchritt, vielfach ſogar in der immer flacher 


werdenden Charakteriſtit, in der immer dekorativer werdenden 


materiſchen Behandlung, in der immer bloß nach arrongirten Kom⸗ 
poſitionen ein Rückſchrütt. Immer aus die Wiederholung derſelben 


einmal erprobten Schablone und noch in ſeinem jüngſten Bilde, 
der „Briefichreiberin“ mit dem Licht und dem Siegellad — welch 
ein Motiv in unſerer Zeit! nur eine weſenloſe Schönmalerei. 
Aber die Bilder jeiner erſten Periode erinnern doch an die zweifel⸗ 
loſen Verdienſte, die ſich Becker feiner Zeit erworben hat. Er hat vor 
Makart, ſchon in den fünfziger Jahren an die heitere farbenfreudige 
Kunſt eines Veroneſe anknüpfend, die Erneuerung der venezianischen 
Renaiſſance angeſtrebt und durch das damals ungewohnt glänzende 
Kolorit ſeiner Bilder fruchtbar gewirkt. N 

Koloriſtiſch gleichgekommen iſt ihm niemals der füngſt ver⸗ 
ſtorbene Guftav Spangenberg, von deſſen Arbeiten hier eine 
Kollettion von ca. 20 Nummern ausgeſtellt iſt, darunter ſeine 
beſten und beliebteſten Bilder. Aber auch dieſe — der „Zug 
des Todes“, „Am e IJrrticht — 
haben ſtets nur wirken lönnen durch die an Dürer und Holbein 
eritarfte Innerlich eit Spangenberg's, durch dieſe tendenziöſe 
Grundbeſtimmung der Bilder und ihre ſcheinbare Poeſie. Die 
Kraft des Kolorits war ſtets bei Spangenberg gering, die Zeich⸗ 
nung nicht ſcharf genug. Kämen dieſe Bilder heute zu uns, ſie 
würden trotz ihrer dramatiſchen Belebthelt und guten Charakteriſtit 
feines:vegS jene tiefgehende Wirkung erzielen, wie es in den ſieb⸗ 
ziger Jahren geſchehen iſt. 

Spangenberg hat vielfach als Vorbild dem prächtigen Genre⸗ 
maler Ludwig Knaus nachgeſtrebt. Knaus aber iſt moderner 
geblieben, weil er ſtets urſprünglicher und friſcher war. Freilich 
hat ex nicht die Kraft Menzel's, um feinen früheren Leiſtungen 
noch heute gleichzukommen Sein „Daniel in der Löwengrube“ auf 
der vorjährigen Ausſtellung war eine recht ſchwache Arbeit. Die 
diesmalige Kollektion ſeiner Bilder bringt ſein vielleicht beſtes 
Portrait, jenes geradezu meiſterliche Bildniß des bekannten Kunſt⸗ 
freundes Ravens, ſonſt aber fehlen gerade ſeine beiten Genrebilder. 
Immerhin iſt noch viel Schönes da, wenngleich gerade das Stu⸗ 
dium dieſer Bilder exweiſt, wie ſehr wir über dieſes bräunliche 
Kolorit bereits hinaus gekommen ſind. 

Ganz vorzüglich wirkt auch heute noch, wenn er ſich auf ſein 
eigentliches Gebiet beſchränkt, Paul Meyerheim, der „Löwen⸗ 
bandiger.“ Denn nur gebändigte Löwen, gezähmte Thiere in der 
Gefangenſchaft vermag er zu ſchildern. So in den prächtigen 
Bildern „Affentheater“, „Löwen im Käfig“ u. dergl. — das iſt ko⸗ 
loriſtiſch ſehr ſchön und überdies oft mit einer jatirifchen Schärfe, 
öfter freilich mit geiſtreichem Witz gemalt. In früheren Jahren hat 
Meyerheim, der vom Genrebild zum Thierbild gekommen iſt, woraus 
feine ganze Auffaſſung ſich erklärt. auch als Porträtiſt Bedeutendes 
geleiſtet, 0 vor Allem in dem Bildniß Chodowieckt's. 

Von großem Intereſſe ſind die Arbeiten Geſelſchaps, dem 
wir die beſten Gemälde an den oft bedenklich verdüſſeldorferten 
Wänden unjeres Zeughauſes verdanken. Die faſt 50 Nummern 
ſeiner Ausſtellung zeigen ihn als einen Meiſter des großen Stils, 


den er mit herber Innerlichkeit und männlicher Kraft durchführt. 
Dadurch erhält ſeine feterliche Allegorie etwas Graßes und oft 
Ergreifendes, er iſt fait niemals leer. Die Ausſtellung zeigt 
einige ſeiner kraftvollen Kompoſiti nen zu den Wandgemälden des 
Zeughauſes, „Krieg“, „Friede“, „Tragtſche Dichtung“ ꝛc., dann eine 
ſehr intereſſante Sammlung von Naturſtudien in Bleiſtift, Kreide 
und Röthel. Hier zeigt er hingebendes Naturſtudium und das er⸗ 
klärt, daß auch ſeine großen Kompoſitionen, daß auch ſeine „Ideen⸗ 
malerei“ doch von geſunder Natürlichkeit durchdrungen iſt und 
darum eben wirken kann. 


29 ? ma (Frankfurt a. M.) mit Sonder⸗ 
e 


Guſtav Schönleber bat fait 60 Bilder und Skizzen ausge⸗ 
ſtellt, prächtige Arbeiten. Er weiß ebenſo einen Abend in den 
Lagunen Venedigs, wie einen Frühlingsmorgen in Schwaben, 
oder die Sonnenſtimmung an den Küſten der Oſtſee, die weite 
See wie die Binnenlandſchaft in allen Schattirungen des Kolorits 
wiederzugeben, über die ſich kräuſelnden Wellen das Licht hintanzen 
zu laſſen. n f 2 

Den Triumpb der Freilichtmalerei in der Landſchaft bedeuten 
die eſtca dreißig, meiſt in Aquarell ausgeführten, ganz entzückenden 
Arbeiten des Müncheners Hans v. Bartels. Wer hätte früher 
ſolche Flächen zu malen gewagt, wie z. B. dieſen Nebelmorgen am 
holländiſchen Strande, dieſe Nordiſche Mondnacht ꝛc. Alles in 
lichtem Welß, ohne Kontraſt von Hell und Dunkel, und doch dieſe 
lutime Lichtwirkung. Wie leuchtet da der Sonnenglanz auf den 
Meexeswogen, und wie unabſichtlich erſcheint das Alles, recht in 
der Keuſchheit der Natur 
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ienach, 21. Mat. Als Vorfeier zu dem nationalliberalen 
Saen fand heute Abend im Tivoli⸗Saale ein Kommers ſtatt. 
n demselben nahmen gegen 900 Perſonen Theil, darunter über 
600 von auswärts eingetroffene Gäſte. Dr. Wiedemann⸗Eiſenach 
begrüßte die Verſammlung im Namen des Eiſenacher nattonallibe- 
a Reichsvereins. Der Abg. Sattler brachte auf den National⸗ 
verein als den Vorläufer der Nationalliberalen Partei ein Hoch 
aus. Der Abgeordnete Oſann⸗Darmſtadt toaſtete auf Thüringen. 

Eiſenach, 22. Mai. Die ſehr zahlreich eingetroffenen Theil⸗ 
nehmer an dem natlonalliberalen Parteifeſte, welche ſich heute 
Vormittag auf einer in der Nähe der Stadt gelegenen Waldwieſe 
ur Feſtfeler verſammelt hatten, wurden Namens des Zentral⸗ 
Ausſchuſſes vom Abg. Marquardſen begrüßt. Von der Verſamm⸗ 
jung wurden Huldigungstelegramme an den Kalſer und an den 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar beſchloſſen und alsbald abge⸗ 
ſandt. Auch an den Fürſten Bismarck und an den Abg. v. Bennigſen, 
von welchem ein Begrüßungstelegramm eingegangen war, wurden 
Telegramme gerichtet. Nach weiteren Begrüßungen der Feſttheil⸗ 
nehmer von Seiten des Thüringer Verbands und des Elſenacher 
nationalliberalen Vereins hielt Abg. Böttcher die Feſtrede, in der 
er die Wickſamkeit der nationalliberalen Partei ſchilderte. Delbrück⸗ 
Jena feierte die Verdienſte v. Bennigſens um die Partei, Abg. 
d. Benda forderte zu entſchiedenem Feſthalten an den Hauptzielen 
der Partei auf. Die Feſtfeier ſand dann ihre Fonte in 
einer Verſammlung in der Feſthalle der „Phantaſie“, wo die Abgg 

brecht und Friedberg, ſowie Stehlin⸗Stuttgart und Oſann⸗ 

armſtadt Anſprachen hielten. Zum Schluß wurde, wie vorher 
ſchon auf der Waldwieſe, von der Verſamlung ein patriotiſches 
Lied geſungen. 

Bayreuth, 21. Mai. Die vom 21. Juli bis 21. Auguſt ſtatt⸗ 
findenden Feſtſpiele werden von Levy⸗München, Mottel⸗Karlsruhe, 
Richter⸗Wien, Strauß⸗Weimar geleitet werden. Knieſe wird den 
Chor einſtudiren und Fuchs⸗München die Regie übernehmen. Die 
Geſammtproben beginnen am 19. Juni. 

Wien, 21. Mai. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt ſeitens der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika dem Wiener 
Kabtinet keine formelle Einladung zur Beſchickung der von Amerika 
beantragten internationalen Stlberkonferenz zugekommen, ſondern 
nur eine Anfrage, ob die öſterreichiſche und die ungariſche Regie⸗ 
rung geneigt wären, dieſe Konferenz zu beſchicken. Das Auswär⸗ 
tige Amt habe beide Regierungen von dieſer Anfrage in Kenntniß 
geſetzt, die Antworten der Regierungen ſeien noch ausſtändig, daher 
ſeien auch die Nachrichten von der Ablehnung Oeſterreich⸗Ungarns 
vorläufig unbegründet. Bemerkenswerth jei, wie das „Fremdenbl.“ 
hinzufügt, daß in der Anfrage der amerikaniſchen Reglerung nicht 
einmal der Ort genannt werde, an welchem die Silberkonferenz 
zuſammentreten ſolle. 

Wien, 21. Mai, Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt die Ernen⸗ 
nung des Poltzeipräſidenten von Wien, Baron Krauß, zum Landes⸗ 
präſidenten der Bukowina bereits vollzogen. — Dem Statthalter 
in Mähren v. Löbl iſt der Orden der Fernen Krone erſter Klaſſe 
verliehen worden. 

Petersburg, 22. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin, der 
Großfürſt Thronfolger, der Großfürſt Michael Alexandrowitſch 
und die Großfürſtinnen Xenia und Olga find geſtern Nachmittag 


4 Uhr auf der Kaiſeryacht „Polaxſtern“ nach Kopenhagen abgereiſt. T 


Kopenhagen, 21. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen 
Baron von Roſenörn⸗Lehn iſt 71 Jahre alt heute Nachmittag ge⸗ 
torben. : i % 

' 22. Mai. Der Direktor Schenk 


Bern, von dem 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 21. Mai 1892. — 6. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mar! find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
391 451 69 846 (10000) 69 968 1087 129 353 454 520 83 775 91 
806 46 942 (3000) 2008 224 86 91 481 539 63 76 87 721 58 77 803 25 
998 3204 383 439 57 570 722 26 808 930 4049 141 289 96 340 46 85 
407 541 633 67 753 94 99 850 81 901 (500) 5128 282 324406 52 (1500) 
75 99 55 56 873 6023 57 64 108 221 48 97 366 70 722 817 89 986 
7328 414 549 682 705 849 61 919 34 74 8083 92 286 311 58 70 603 
701 35 890 905 (3000) 21 9093 (300) 285 72 330 48 503 29 721 84 
888 (300) 
10268 335 47 86 444 63 572 629 761 75 894 958 11051 97 237 80 
328 (3000) 417 (1500) 56 549 692 755 981 12038 65 208 67 505 32 
688 714 68 855 911 98 13016 50 104 227 (300) 492 (500) 615 38 (3009) 
39 749 833 37 926 85 14068 312 43 96 495 547 53 663 709 914 75 
15070 284 (500) 326 540 766 (3000) 97 16060 90 229 53 544 58 98 
841 98 937 57 17118 281 99 (500) 317 67 81 559 605 51 90 752 937 
90 18027 359 604 71 88 706 67 (3000) 78 823 19116 287 338 445 
507 92 600 746 800 13 
20028 39 47 59 66 89 146 61 338 488 93 525 96 769 881 962 
21069 318 (300) 90 453 58 94 540 76 714 38 916 22151 55 292 (15000) 
341 460 636 733 905 22 23204 27 36 347 57 427 33 556 64 861 68 
24024 200 73 354 (3000) 421 35 (3000) 538 48 52 680 761 86 832 58 
82 (300) 987 25034 229 496 590 602 74 755 841 47 77 26153 92 210 
372 415 93 (3000) 713 26 914 50 70 27235 481 99 813 43 28011 ı7 
47 78 112 23 33 (5000) 396 442 (500) 631 737 (600) 891 982 29065 
126 212 464 612 (1500) 13 95 769 877 900 
30380 97 470 97 569 681 763 869 93 31074 166 523 658 793 
32132 (1500) 318 24 464 66 72 535 690 850 900 9 33076 186 95 212 
73 344 500) 412 550 (300) 627 745 801 31 89 90 34024 46 129 (1500) 
391 (3000) 479 (600) 599 859 980 35111 81 214 373 424 509 663 952 
98 (500) 36123 (500) 25 26 75 81 (500. 388 426 37132 398 (5000) 428 
36 549 639 858 59 927 32 88 38022 117 213 19 375 578 619 (10.060) 
831 39000 (500) 45 215 25 28 86 358 521 (1500) 611 44 819 81 964 85 91 
40194 400 540 46 96 719 56 80 91 811 82 963 41088 101 225 39 
316 418 43 531 77 854 931 39 67 42005 143 96 219 328 414 44 69 
690 867 928 51 43151 60 220 (3000) 511 25 70 (1500: 80 (300) 664 97 
866 86 988 44027 77 87 192 328 (15001 562 76 640 744 872 940 45168 
82 304 22 97 437 80 81 581 650 798 803 26 956 (600) 46024 111 417 
(500) 518 33 (1540) 862 947 71 47006 26 55 140 85 285 98 446 80 (500) 
564 74 601 738 918 48166 280 373 450 508 709 804 78 935 49 73 
49064 (8000) 188 217 (500) 44 607 8 60 849 
50150 85 444 82 682 731 800 49 901 26 51073 114 208 27 822 
(300) 48 84 52001 124 69 83 354 (1500) 558 806 950 53043 98 254 
84 403 38 512 38 99 761 810 (1500) 973 86 54089 (500) 256 335 (500) 
38 419 (3000) 645 63 720 (1500) 30 39 897 993 (30)) 55207 13 59 307 
407 47 90 505 (1500) 604 39 745 62 931 56167 97 331 69 408 550 4 
0) 759 833 66 (500) 73 968 57365 404 91 710 13 49 816 58317 
428 508 634 840 912 39227 302 49 582 664 825 48 58 920 73 
60269 397 415 557 806 978 84 61169 244 67 399 529 65 705 870 
87 62024 64 106 (3000) 219 41 491 526 45 627 73 758 63016 21 55 
199 249 382 482 544 51 75 631 86 913 59 84 84155 238 368 549 84 
95 703.43 (3000) 800 46 89 96 65064 134 62 207 349 59 66 75 436 
(300) 88 590 799 889 66144 240 71 328 407 60 601 60 789 90 848 
67101 267 344 98 (1500) 442 523 (500) 636 65 811 18 987 68237 43 
45 308 491 505 16 758 69201 392 568 621 810 12 16 (500) 40 946 
70247 (1500) 444 53346 625 (3000) 63 704 941 (600) 71214 2144 69 
872 432 34 520 736 899 72107 277 83 439 46 59 (300) 74 516 17 34 
(300) 650 62 899 (300) 918 73007 27 80 100 2728 39 53 60 85 (300) 
243 46 81 620 919 (1500) 84 97 74094 107 203 63 352 424 535 71 86 
724 37 83 931 (800) 42 75068 133 250 602 9 791 76058 74 107 79 307 
72 423 59 655 76 93 717 (300) 54 81 953 7708 (500) 210 22 31 457 
533 56 609 (1500) 720 78 877 78048 118 448 52 86 93 660 707 19 807 
988 79251 865 456 66 535 76 628 (300) 81 804 72 84 923 
80006 104 202 28 74 (500) 328 (3000) 30 469 505 613 52 
827 901 81162 201 37 312 81 605 758 867 912 82199 203 77 
9 429 508 766 913 83037 274 94 95 355 (500 76 77 483 93 
zu — — 090 61 3 en 566 70 96 (500) 606 49 66 814 
) ! 92 5 
44 6000 623. 740 84 876 112 25 75 509 58 316 403 
445 wo (3000) 
(500) 54 
a 967 


S6658 62 818 87030 153 258 96 
968 88071 324 (500) 35 (1500) 442 88 511 
692 98 764 803 76 90 89023 88 7 140 229 82 90 
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Comptoir St. Gallen der „Eidgenöſſiſchen Bank“ wurde geſtern 
verhaftet. Dem Vernehmen nach hat derſelbe die Bank durch 
betrügeriſche Operationen um eine Summe von etwa 3 Millionen 
geſchädigt. Der Reſervefonds in Höhe von 3 Millionen iſt 
verloren. Die übrigen Verluſte beziffern ſich auf 6 ¼ bis 
7 Millionen. Man glaubt, daß das Aktienkapital wahrſchein⸗ 
lich auf den früheren Betrag von 20 Millionen herabgeſetzt 
werden müſſe. Der neue Verwaltungsrath lehnt jede Ver⸗ 
antwortlichkeit ab. Die von der Direktion und dem Ver⸗ 
waltungsrath pro 1890 und 1891 bezogenen Tantiemen ſollen 
zurückverlangt werden. 

Nom, 21. Mai. Der „Tribuna“ zufolge würden zu 
Unterſtaatsſekretären ernannt werden: für Inneres Raſano, für 
Aeußeres Capelli, für Ackerbau Sangiuliano, für Finanzen 
Lanzaro, für Schatz Faginoli und für öffentliche Arbeiten 
Sani. Von Gallo und Luigi Ferrari, welchen das Unter⸗ 
ſtaats⸗Sekretariat für Juſtiz und Unterricht angeboten wurde, 
ſeien die Antworten noch nicht eingegangen. 

Paris, 21. Mai. Der dieſſeitige Geſchäftsträger in München, 


“| Barröre, welcher an der Sanitäts⸗Konferenz in Venedig als fran⸗ 


zöſiſcher Delegirter theilgenommen batte, ift hier eingetroffen, um 
im Miniſterium des Auswärtigen mit dem engliſchen Botſchafts⸗ 
rath Phipps zu konferiren. In unterrichteten Kreiſen glaubt man, 
daß nach der Konferenz die Unterzeichnung der Kongreßakte ſeitens 
Englands erfolgen dürfte. 5 

Ein Dekret des Polizeipräfekten ſetzt' die Börſenzeit auf die 
Stunden von 12 Uhr Mittags bis 3 Uhr Nachmittags feſt. 

Paris, 22 Mai. Die diesjährige Kundgebung im Friedhofe 
Pere la chaise auf den Gräbern der im Jahre 1871 gefallenen 
Kommunarden verlief ohne Zwiſchenfall. Die Anzahl der Theil⸗ 
nehmer an der Kundgebung war weniger zahlreich als in den 
früheren Jahren. 

Die Zentral-Arbeitsbörſe an der Place de la République 
wurde heute in Gegenwart zahlreicher Delegirten der Syndikats⸗ 
kammern eröffnet. Der Vorſitzende des Munizipalraths hielt eine 
Anſprache und erklärte, die korporativen Gruppen würden fortan 
die Verantwortlichkeit für die Leitung und die Verwaltung der 


neuen Börſe haben. 

Paris, 22. Mai. Wie aus Montevideo berichtet wird, 
das braſilianiſche Kriegsſchiff „Solimoes“ auf der Fahrt nach 
Matto Groſſo auf der Höhe des Kaps Santa Maria gänzlich 
untergegangen. Ein Theil der Mannſchaft wurde gerettet. Die 
Zahl der Ertrunkenen wird auf 120 angegeben. 


Vukareſt, 22. Mai. Heute wurde der Krönungstag des 
Königs festlich begangen. In Anweſenheit des Königs, des Thron⸗ 
ſolgers Prinzen zerdinand, des Erbprinzen und der Erbprinzeifin 
von Meiningen fand ein feierliches Tedeum ſtatt. Darauf hielt 
der König, vom Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt, eine Parade über 
die in Bukareſt garniſonirenden Truppen ab. Die Stadt iſt feſt⸗ 
lich geſchmückt; aus allen Theilen des Landes wurden Huldigungs⸗ 
elenramme an den König gerichtet. 

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen haben 
heute Nachmittag Bukareſt verlaſſen. Der König, die Miniſter 
und die Damen des Hofſtaates gaben dem  erborinzlichen Paare 
zum Bahnhof das Geleite. Gleichzeitig reiſte der Thronfolger 
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44 932 58 109247 63 (3000) 74 388 546 78 706 812 

110020 23 76 415 521 97 755 111025 141 224 42 63 355 425 716 
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Prinz Baer ab, welcher feinen Verwandten in Deutſchlan 
einen Zeſuch abzuſtatten gedenkt. $ \ 
Newyork, 21. Mai. Die Hochwäſſer in den Thälern 
des Miſſiſtppi und des Miſſouri haben zu fallen begonnen. 
In St. Louis und den benachbarten Gegenden allein wird der 
angerichtete Schaden auf 11 Millionen Dollars geſchätzt. 
Rio de Janeiro, 22. Mai. Der Senat hat in erſter 
Leſung einem Geſetzentwurfe zugeſtimmt, nach welchem alle 
wegen politiſcher Vergehen Verbannten amneſtirt werden ſollen. 


ene Beobachtungen zu Voſen 


Mai 1892. 


Gr. reduz. in m 
66 m Seehö 


21. Nachm. türmi edeckt 

21. Abends 9 W eſtürmiſ bedeckt 

22. Morgs. 7 752,4 W ftürmil bedeckt 

22. Nachm. 2 751,8 SW ſtark barsbelter 

22. Abends 9 7593 | W Mürmiich | Hafbheiter „ 755 
23. Mo NW mäßig heiter - 6,4 


ER 757,7 | 9 
) Vor⸗ und Nachmittags heftiger Regen.) Nachm. Regen. 


Am 21. Mai Wärme⸗Maximum + 13,6, Eeli. 
Am 21. „ Wärme⸗Minimum — 8,50 = 
Am 22. Wärme⸗Maximum + 142° = 
Am 22. 5 Wärme⸗Minimum + 5,7° = 
Wafſ der Warthe. 
Poſen, am 21. Mai Mittags 0,76 Meter. 
z „ 2. Morgens 0,76 = 


- 23. Pi 
FVeoelegraphiche Börfenberihte. ° 


Fonda-fturie. 

Breslau, 21. Mal. (Schlußkurſe.) ſehr feit. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 87 15, 3% proz. V.⸗Pfandbr. 97,40, 
Konſol. Türken 20,55, Türk. Looſe 87,00, Aproz. ung. Goldrente 
94,15, Bresl. Diskontobank 94,00, Breslauer Wechslerbank 95 90, 
Kreditaktien 171,00, Schleſ. Bankverein 110,50, Donnersmarckhütte 
80,50, Flöther Maſchinenbau —,.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 

r Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 55,75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 85,00, Schleſ. Cement 119,50, Oppeln. 


Morgens 0,76 * 


Zement 89 50, Schl. D. Zement —,—, Kramſta 19435, Schie 
inkaktien 191,50, Laurahütte 114,40, Verein. Delfabr. 84 50, 
ſterreich. Banknoten 170,75, Ruſſ. Banknoten 214 20, Gieſel 


Cement 88,25. \ 

Fr a. M., 21: Mai. (Schlußkurſe Feſt. 2 

Zond. Wechſel 20,41, Aproz. Reichsanleihe 106,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,20, 4½ proz. Bapterrente 81,90, do. 4proz. Goldreute 96,0), 
1860er Looſe 127,30, Aproz. ung. Goldrente 94,00, Italiener 90,7: , 
1880er Ruſſen 95 20 3. Orientanl. 69,50, unifiz. Egypter 98,60, 
konv. Türken 20,60, 4proz. türk. Anl. 85 10, Zproz. port. Anl. 29 50, 
5proz. ſerb. Rente 84.50, 5proz. amort Rumänier 98,00, proz. 
konſol. Mexik. 85,10, Böhm. Weſtb 299 Böhm. Nordbahn 155,00, 
Iranzoſen 252 . Galtster 181 ¾, Gotthardbahn 138 70. Yombarber 
76°, Lübeck⸗Büchen 146,00, Nordweſtbahn 183, Kreditaflien 272¼, 
Darmſtädter 140,50, Mitteld. Kredit 98,00, Reichsb. 148,60, Disk. 
Kommandit 193 80. Dresdner Bank 142,70, Pariſer Wechſel 81,05 
Wiener Wechſel 170,50, ſerbiſche Tabaksrente 84,50, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 124,30, Dortmund. Union 59,60, Harpener Bergwerk 145 40, 
Hibernia 116,79, 4proz. Spanier 64,80, Mainzer 110,70. 

Privatdiskont 1½ Proz. per fompiant. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattten 272¾, Disk.⸗Kommandt! 
193,50, Portugieſen 29,60. 

Wien, 21. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) Bei vorwiegend ſtillem 
Geſchäft Tendenz feſt bei behaupteten Kurſen, Staatsbahn und 
öſterreichiſche Montanaktien vorübergehend lebhafter. 

Oeſterr 4½% Papierr. 96,05, do. ö5proz. 100,80, do. Silberr. 
95,50, do. Goldrente 112.60, 4proz. ung. Goldrente 110,55, 5proz. 
to. Papierr. 100,70, Länderbank 214,00, öſterr. Kreditatt. 320,00, 
ungar. Kreditaktien 363 50, Wien. Bk.⸗V. 114 75, Elbethalbahn 236 00. 
Galizter 213,75, Lemberg⸗Czernowitz 244,50, Lombarden 87,10, 
Nordweſtbahn 214,25, Tabaksaktien 176,50, Napoleons 9,50, Mark⸗ 
noten 58,57 ¼, Ruſſ. Banknoten 1.25 ½, Silbercouvons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 103.75. 

Paris, 21. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 0 

3proz. amortiſ. Rente 98,57 /, Zproz. Rente 98,10, 4½ prog. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 91.75, öfter. Goldr. 95½, 4proz. 
ungar. Goldr. 94,68, 3. Oxient⸗Anl. 69,30, 4proz. Ruſſen 1889 
95,85, 4p oz Egypter 488,75, konv. Türken 20,57 ¼, Türkenlooſe 86,50, 
Lombarden 217,50, do. Prioritäten 309,00, Banque Ottomane 585,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 435 ex, Tab. Ottom. 
373,00, Neue Z3proz. Rente 98,30, 3proz. Portugieſen 30,31, Neue 
Zproz. Ruſſen 77,00. 

London, 21. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 97, Preuß. 4proz. Conſols 1 6,00, 
Stalten, 5proz. Rente 90¼8, Lombarden 8½/ 4 proz. 1889 Kuren 

. Serie) 96¾, konv. Türken 20%,, öſterr. Silberr. 81,00, öfterr. 
Goldrente 94.00, Aproz. ungar. Goldrente 93“ aAprozent Spanier 
64 ¾, 3½ proz. Egypter 91 ¾8, 4proz. unific. Egvpter 96 4 proz. 
gar. Egypter —, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 95 /, proz. Meritaner 86 ¼, 
Ottomanbank 13 ¼, Suezaktien —, Canada Pactfic 91 ¼, De Beers 
neue 13 ½, Platzdiskont /. 
kteu⸗KRu 


R Produ tie, 
Köln, 21. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 19,10. gen 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per 1 
18,90. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder —,--. Rüböl loko 56,00, 
per Mai 55,00, per Oktober 55,20. — Wetter: Kalt. ‘ 

Bremen, 21. Mai (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins 
öproz. Nordd. Willfümmeret- und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
— Gd., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 105 ¼ Gd. 

Bremen, 21. Mat. (Börſen ⸗Schluppericht.) Raffinirtez 
Petroleum (Offizielle Notir, der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrel. Matt. Lr ko 5,75 Br. 

Baumwolle. Feſt. Upland middl., loko 39 Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl. auf Terminlieferung, Mai 
38° Di: Juli 39%, Pf., Auguſt 39 ¼ Pf., Sept. 

ober 40¼ Pf. 

Schmalz. Anziehend. Wilcox 35%, Pf., Armour 35 Pf., 
Robs — Pf., Fairbank 30½ Pf. 

Speck ſhort clear middl. Höher. 33%, Br. 

Hamburg, 21. Mai. Zuckermarkt (Schlußderlcht. Nüben ; 
7 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance. re. 
ord Hamburg p. Mal 13,05, per Anguſt 13,35, p. Oktober 
12,75, p. Dez. 12,62. Ruhig. ; 

Hamburg, 21. Mal. Kaffee. Nachmittaasbericht.) Good ave⸗ 
nine Santos per Mai 67½, per Juli 63¼ per September 62 ½, 
p Dez. 61 ¼. Behauptet. N 

Hamburg, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, holſt. 
lokn neuer 196—205 — Roggen loko ruhig, mecklenb. loto neuer 
190 —215, ruſſ. loto ruhig neuer 180 —185. Hafer ruhig. Gerſte 
55010 Müböl (unverz.) ruhig, Into 55,00. — Spiritus ſtetig, loko 
p. Mai⸗Juni 29%, Br., per Juli⸗Auguſt 29%, Br., Auguſt⸗Septbr. 


8 — ——— => . 
. * * * Fer 7 


— Kaffee feſt. Umſatz 3000 
ng ruhig, tandard wolle loko 5,65 Br., per 
ia. fed e Weizen loko ruhi Mai 
roduktenma en loko ruhig, p. Mai⸗ 
p. Herbſt 8,14 Gd., 7 Br. 7 8 b. 


29% Br, ver Sent-Oft. 30 Br 
d & 


Belt, 21. 
ni 8,58 Gd., 
ai⸗Juni 5,38 Gd. 5.40 Br. 7 — ee 543 & 5,45 

Mais p. ai⸗Juni 489 Gd. Weder 5,02 Gd. 
5,04 Br. Koblravs 12,00 Gd., r. — Wette Schön 
Paris, 21. Mai. (Schluhberiät) Robzucker ER 88 Peore 
foto 37,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 logramm 
b. Mai 3 87½, p. Juni 38,00, uli⸗Auguſt 38,25, p. Oktbr.⸗ 


Satie, 21. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Welzen feſt, 
5 24,10, p. Juni 24,30, p. Juli⸗Auguſt 24,70, p. Sept. 
> r. "ron 5 — ruhig, d. Mai 20,00, p. Sept.⸗Dez. 16,40. 
Mehl beh Mai 53,70, per Juni 53,90, p. r 54,50, 
Sept. ez. 54,80. Rüböl feit, d. Mai uni 
Juli⸗Aug. 56,75, p. Septbr.⸗Dezbr. 57, 75. Spiritus ruhig 
Bei 49,00, ver Juni 48,75, v. Juli ⸗Auguſt 47,75, p. Sept.⸗ 
42,50. — Wetter: Veränderlich. 
* 21. Mai. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
or ), Kaffee, good . er p. Mat 94,25, p. Sept 
p. Dezember 79,75. 
8 21. Mai. (ee 1 — Hamb. Firma Bas, Biegler 
Co.) Aa in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 7 000 Sad, Santos 7 000 Sack, Recettes für aeftern. 
Amſlerbam, 21. Mai. Getreidemarkt. 1 Mai —, 
p. Nov. 214. Roggen p. Mai 192, p. Oktober 1 

Amſterdam, 21. Mai. Java⸗Kaffee good ER 51‘), 

Amſterdam, 21. Mat. Bancazinn 58. 

Antwerpen, 21. Mai. Petroleummarkt. (Schiußberict.) Raf⸗ 
Ainirteg Type weiß loko 13%, bez. u. Br., p. Mai 13%, Br., p. Juni 
13 Br., Sept.⸗Dez. 13%, Br. Ruhig. 

Antwerpen, 21. ai. (Telegr. der Herren Wilkens u 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., v. Juni 4,62 ½ Käufer, 


si 


p. Okt. 4,72%, 2 Termine 4,75 Verkäufer. 
ntwerven, 21. Mai. Getreidemartt. Wetzen feſt. Roggen 
ſchwach. Hafer beha = tet. Gerſte ruhig 


London, 21 An der Küſte 13 IR nt angeboten. 
— Wetter: Heiter. 
London, 21. Mai. 96 pCt. Javazucker loko 15½ ſtetig, 
0 loko 13 träge. 
Liverp 21. Mai. Getreldemartt Weizen 1 d. niedriger, 
Mehl Kein, Hai er — Wetter: Regenſchauer. 
Liverpool, 21. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßiſcher l ad 7 00%. Ballen. Stetig. Tagesimport 7000 Ballen. 
Liverpool, 20. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
— 7000 B., davon für Spekulation u Export 500 Ballen. 


„ Middl amerikan. Lieferungen: Mai⸗ Er 44 
1 4% , Aua Sebi 4, Sept.⸗Oktbr. 4½ d. Alles 


Lwervool. 21. Mai, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Ans 7000 B., davon für Spekulation und Export 500 


Middl. ameritan. Lieferungen: Mai⸗Juni 4½ Verkäufer⸗ 
yes: A 4 ů—x. do., Juli⸗Auguſt 4% do., Auguſt⸗ -Septbr. 
, Sept.-Dft. 4%, do. 775 1 Nov. 4¼86 do., Nov.⸗Dezbr. 47, 


Abuſerbreis, Dez.⸗Jan. 4¼ 
Newyork, 21. Mai. zanfangsturſe) Petroleum Pipeline ecr= 
eizen per Juli 92 ¼. 


tificates per Juni 55% 
Newyork, 21. Mai. Waarenbericht. Baumwolle 2 New⸗ 


uni⸗Juli 
erkäufer⸗ 


PPC CCC 
5. = 4 2 er 


ee 3 D re 50 C. — N Jul 92 5. Are f re 
Weizen a 8 ? u ugu 
Kaffee N. 7 low 15 45 p. Jun 1218. Auguſt 1 11875 


Weizen niedriger auf günſtigere Witterung Gr Weiten und auf 
un einiger Matzſpelulanten Mais abgeſchwächt auf günſtige 
itterung. 
Der Werth der in der vergangenen Wache N Waaren 
betrug 11 597 796 Dollars, davon für Stoffe 1 ee Dollars. 
ieago, 21. Mali. Weizen p. Juni 83 
Mais per Juni 48%. Speck ſhort ee 6,45. Port p. Mat 10,00. 
Weizen fallend für einige Zeit nach Eröffnung; 5 lebhafte | p 
* ſpäter wieder fallend auf günſtiges Wetter. 
Mais ſch 15 feſt unter häufigen und lebhaften Schwankungen 
ages. 


während — 
New „ 20. Mai. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
= allen Rinlonzbäſen 28 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
35 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 19 000 Ballen. 
Vorrath 701 000 Ballen. 


Berlin, 22. Mai. Wetter: Bedeck 
Nerf, 21. Mai. Weizen En Mai 91%, C., ver Juni 


2 
onds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Hd. Berlin, 21. Mai. Börſenbericht. Die feſte Haltun 
welche die geſtrigen Abendbörſen und die heutige Wiener Frübbörſe 
bekundet hatten, übertrug ſich auch auf den hieſigen Markt. Durch recht 
lebhaften Verkehr zeichneten ſich auch heute wiederum der Renten⸗ 
und Hüttenaktienmarkt aus. Auf dem erſteren wurden Ungarn, 
1 und Zprozentige einheimiſche Anleihen zu ſteigenden 

rſen aus dem Markt genommen. Die ruſſiſchen Fonds und 
Rubelnoten konnten ſich zwar gleichfalls etwas beſſern, blieben aber 
wenig beachtet. Türkenlooſe gingen auch beute recht lebhaft zu 
ſteigenden Kurſen um. Auf dem Hüttenaktienmarkte erzielten 
N Bag beſonders Bochumer erhebliche Preisſteigerungen 
ei ſehr regem 
gleichfalls höher, namentlich Gelſenkirchener; der Verkehr war jedoch 
weniger lebhaft. Von den Bankaktien hatten Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile in Folge von Deckungskäufen 7 Avanzen zu ver⸗ 
988 Die Kreditaktien und Mittelbanken waren gleichfalls 54 
ebeſſer 
aner und Lombarden durch lebhaften Verkehr bei höheren 
urſen aus. Die übrigen öſterreichiſchen Transportwerthe waren 
unverändert; die n — erholt. Die ſchweizeriſchen 
Eiſenbahnaktien ſowie Mittelmeerbahn und Warſchau⸗Wiener lagen 
feſt und ſtellten ſich höher. Prince Henri⸗Bahn mußten nachgeben. 
Lloyd und Dynamit⸗Truſt erzielten größere Preisaufbeſſerungen. 
Im ſpäteren Verlaufe war der Verkehr ein ſtiller bei theilweiſe 
ſchwächeren Preiſen. — Privatdiskont 1 ¼ Prozent. 
Vrodulten-Vörſe. 

Berlin, 21. Mai. In Nordamerika haben ſich die Ausſichten] gun 
auf die Weizenernte in Folge des Wetters verſchlechtert; die Mais⸗ 
ausſaat iſt ſehr ungünſtig. 
eſtern 3—4 C., in Chicago pr. Mai jogar 6 C. Auch bier war 
= der Frühmarkt ſehr feit; an der offiziellen Börſe ſetzten die 

reiſe ebenfalls höher ein. Später trat auf Realiſationen eine 

Abſchwächung ein. In Weizen war das Geſchäft till; die Preiſe 
ſetzten 1½ M. höher ein, gaben dann aber eine 44 0 e nach. 
Roggen war bei lebhaftem Geſchäft anfänglich ca.“ beſſer, 
büßte dieſen Gewinn aber ſpäter faſt ganz ein. Nahe Sichten 
waren 1 hintere Termine bevorzugt. Hafer war 
„die Haltung aber feſt bei ca. über 1 M. höheren 8 


per Juli 83. M 


Verkehr. Die leitenden Kohlenwerthe ſtellten ſich Juli 


n Folge deſſen ſtieg Weizen in Newyork Proz. 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 Kg. Vote 
ſtill. Termine höher. Gekündigt 700 Tonnen. 5 
186,5 M. Loko 186—216 Mark nach Qualität. Oieferu 
189 M., ver dieſen Monat —, per Mai⸗Juni und ber J i 
186,5— 186—186,5 bez., per Juli Auguft 5 25 — 186 186,25 bez., 
per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Okt. 186 

Roggen per 1000 Kllogr. Loko 15 belebt. Termine feſt. 
Gekündigt 650 Tonnen. e, 197 M. Loko 193200 

. nad Qualität. Lieferungsqualität 198 M., 5 mit 

Geruch 187 ab Bahn bez., per dieſen Monat 197—196,5 —197 bez., 
per Mai⸗Juni 193, 75—194—193—193,5 bez., per Juni⸗Julſ 188, 
bis 188—188,5—188,25 bez., per Juli⸗Auguſt 177 251771775 
bis 176,75 bez., „per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Okt. 170,25 —170 
bis 170.5—170.25 bez 

Gerſte = 1090 Kilo. Ruhig. Große und kleine 140—190 
M. nach Qual., Futtergerſte 140—155 

Hafer per 1000 1 Loko bon, 8 Termine 
öber. Kündigungspreis — M. Loko 146 bis 1 nach Qual. 
teferungdau 148 M. Pommerſcher mittel 1s ge 152—160 
bez., feiner 161—165 bez., ſchleſ. und böhm. mittel bis guter 150 — 
158 bez, feiner 159—164 bez., per dieſen Monat —, per Mai-Jumt 
1 N per Juni⸗ Juli 147,75 148 bez., per Juli⸗Auguſt 


Mais ver 1000 Kilo. Loko ſehr feſt. Ze höher. Gek. 600 
Tonnen. Kündigungspreis 123 ark. Loko 123—128 Mark nach 
Qualität, per As, garonat 123,25 —122, 75-188 bez., per Mai⸗ 
Juni 122,25 — 122,75 bez., per Junt⸗Julf 121,5— 122,35 bez., ber 
Sept.⸗Okt. 120, 25—121 bezahlt. Abgel. Kündigungsichein v. 14. d. 


122,75 verk. 


Erbſen p. 1000 nn Kochwaare 190—240 M., Futterwaare 
160—170 M. nach Qualität 

Roggenmehl Nr. 0 und | 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 
Termine Hin Gekündigt 500 Sad. 1a 0 de 26,5 Mark, 
per dieſen Monat 26,50 bez., per Mai⸗ 20,30 bez., ver Junt⸗ 
Er Ban F per Juli⸗ -Auguft 25 bez., per Aug.⸗Sept. 23,90 bez., 
per Sept 

Rüböl per 100 Kilogr. mit Sof Nuhlg. Gekündigt — Ztr. 
Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß —, per diefen Monat 

54,4 bez. per Juli⸗Aug. —, per Sept.⸗Oktbr. 54,3 bez., per Okt.⸗ 


Auf dem Eiſenbahnaktienmarkte zeichneten ſich beſonders Nov 


Trockene r p. 100 Kilo brutto incl Sad. 

Loko 33,50 M. uchte dal. p. lolo —— M. 
Kartoffelme 8 1009 Kilo 2 incl. Sack. Loko 33,50 2 
Betrofeum. (Raffinirtes Standard white) N en 

aß in Poſten von 100 Ztr. Termine —. Gekündigt 


a — M. Loko —, per dieſen Monat — Mart. 
per März⸗April 
Spiritus mit 80 W. Berbrau r p N 2 Str. à 100 
Be = 10000 Proz. nach ae, ee — tr. Kündi⸗ 
reis —,— M. Loko o ber. 


8 60 
dae Be 100 Ltr. à > 


Spirits mit 70 IR. 
= 1000 Sr Deo nach 1 M1 de —.— Li 
Kündiaungspreig — Loko ohne 


Spirttus mit 50 M. Seca bg Sa 100 Alter à 100 
Proz. = 10 000 Proz. Gekündiat Otr. Kündi⸗ 
preis — M v dieſer . — 


ſehr A 
York 7°/,, do. in 9 78/1. Raff. Petroleum Standard 8 war in effektiver 1 1 75 1 gelucht, amerikaniſcher wurde | per 5 5 bez., per Nov.⸗Bez. 38—37,8—38,2 
white in New⸗Vort 6,05 Gd., nr Mr in Poffabelwel 4 M. über Termin bezahlt. Termine gewannen auf die Nach⸗ | beza 

‚0 Gd. Rohes Wetroleu 45 Newport 5,40, do. Pßwel ne richten aus Newport 1 M. für Hamburger Rechnung war rei Krell Kr. 00 28,50 — 26,00, Nr. 0 25,75 —24,00 bez. 
Fh — Juni 56¾. Ziemlich fest Schmalz gt oh de. liches Angebot am Markt. R oggenmehl ſtill und in ſchwacher — Feine Marken über Notiz bezahlt. Guter Begehr. 

Rohe u. Brothers 6,97. Zucker (Fair A Muscovad.) 2%. Mats Haltung. Rüböl faſt ohne Umſatz bei wenig veränderten Preiſen. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26,75 —26,00 be eh do. feine Mars 
(New) p. Juni 54", p. Juli 53, p. Auguſt 52°). Rother Winter⸗ el war loko wenig zugeführt. Der Terminhandel war ken Nr. 0 u. 1 29,25 —26,75 bez., Nr. 0 1,5 Mt. höher als Nr. 0 
ech loko 99%. — Kaffee Rio Nr. 7, 13. — Mehl (Spring | ftill bei etwas behaupteten Preiſen. und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. Guter Begehr. 

Feste Umrechnung: I Livre Sterling = 20 M. 1. Doll, = 4¼ WM. Md Aub. 320 M. 1 — österr, W. 2 M. 7 Gulden södd_ W. — 12 M. 1 Gulden hell. W. I mM. 70 Af. 1 Frano oder 1 Lira oder I Peseta — 80 Pf. 

0 Benson. 20, L = |104,90 „ HYBe-Pf, 16720 2 gWerseh-Teren) 5 ds, Geld-?rler.j5 10,0 8. EA. 1100 2% 113.80 2 Bauzen.numb.; 6 128.6 4 
Bank-Diskonto.weonseiv.20. Nee gn. PA. 9% 35 6 Pas Rn ul, 726 b2G. . 4 | üdest. B. (b. | 65,70 mr 40. de. V. 140555 Nennt 3 1137,50 GI. 
Amsterdam..| 3 | 8 T. |168,85 G . A. Io, Rente 3 84. 25 ban IWelchtelbzhn 5 | 6850 de. Onligutien.|5 4,28 hr 8. 2 108 1 19187 80 Possags .- 34 | 52,25 U C 
enden aan 8 T.| 20,40 or nem. 50 1. l. 184.320 * do, neue 85 5 8,30 ed AÄamst.-Maitera.) — 1176,80 = 4. Goid-Prier.i4 | 97,00 8. 22. ds. x. 180 2% 9550 me u. d. Linden) U 415 2 
Feria 8 T. 81,00 tz Ladd. 55 270 2 tookt..Pf.85..] 4¼ 0/80 bz Getihardbahn |. — 14275 2 Iostische ger. 18 Ti preMypVera Cart, 77 7 erl. Elektr-W. 8 13572 G 
Wion mann 8 J. 170,60 oz ein. 7Guld-L, 28,16 do,St.-\ni.80| 4 ital. Mittelm.... 5 | 98,34 er Jürest-Grejewe 5 95,60 4 un [2 445 4 d Bu Lagerhof N 11215 8 

dae . Heer AI en. Sohuid.| 4 | 64,50 G ‚Morid.-Bah| 7%, |127,56 „ 8 für.Russ.Els.gar.|3 | 76,25 & 2 ea eg 48510 
Warscheu...\ 5} | 8 L. 1214,00 be _ en f — | 26,70 kr © Äivang.-Dombr, £.|4 ½ 98,25 br 055 — 90 — 3 2 84730 K. 
Derne n r i gegen ro A Sohultheiss-Br] 16 |244,00 d 

® ff? d = 7 
er oten u. Coupons. do, do. G. | 2,65 8. „Cera“ | 89,56 * 2 103.56 0 — . — * 77275 2 
oreigns | 2% 0 do. Consol. 90 4 76,20 0. do, (Oblig.) 18864 | 98,70 8 . sutsoh. . lie 
do.Zoll-Oblig| 5 DynamitTrust- 0 © 
2 Fecnes-Stöck | 1,24 8. 5,1108. 0.20 8 Kursk-Kiowaonv 80.40 r en 6 8778 dd 
Gold-Dollars nn 1. 86 sure er . Een „ 28,62 ow,-so ben. Fraust.Zuoker| 0 | 70.16 d 
Engl. Not. | Pfd.Steri. | 20,415 bz Dän,Sts.-A,86.| 3 / 93,90 dd do. Eg Trid. An! 4¼ 96,75 & Mosco-Jaraslaw 67,75 ur 3 — — 124 1 — 
Franz. Not. 100 Fros, | 81,1 br Egypt. Anleihe) 3 Ung. Gld-Rent.| 4 | 94,10 bz do. Kurak garı 86,50 8. 3 3 2 Gummikarkg. ’ 
Oostr. Noten 100 fl. | 170,75 &z 8 [class go, Gt ;5 „1102.80. do, Rjäsan gar.|4 | 91,96 @ pi, Gessanver.| 5¼ 189.8 Wien 2 20600 4 
Russ. Noten 108 fl. . | 2'4,25 . do. 2 ½⁰ 91,75 bz o. do. de.| 41/41101,25 @ Ältdm-Colberg| II do. Smolensk g.|5 25 be de — 701470 0. Sohwanttz| 0 16,88 & 
— do. Daira-$S.| 4 6,00 o,Papier-Ant.| 5 | 85,80 be Bresi-Warsch. | 1% 46. — 5 Orsl-Grissy oonv|& 89 70% ve de, Maklerv 1 |128 - Wind 124.60 
Deutsche Fonds u. Staatspap.fFinnländ. L. | — LOOSOnun. — [254,50 EB fo abegt-St. Fr. 0 2.— wc JPeti-Tinis zar.lö t. 7 35:59 2 
5 rioch. Gold. A do.Tom-Bg.-A.| 5 Dux-BodnbAB: 75 alas sg-Kesle gli | 90,25 mG. 56, — € | 80.58 “ 
42 a 3% 108182 0 wir toner C-Anl.L 5 [105.8% Be ene Rinschk-Morezzlö | 39.64 er d . Str | 16 | 
a .. o. Pir.-Lar. f - N 2 7 2 
eee de.; [Re fie Eisenbahn-Stamm-Aktien. r | 6a © baue & Cor | ı8 (ide ee 
do. do. | 34, 160,56 W &. ra „ [Aschen-Mastr. 75 64,75 b — 112.78 0 G 2 — gar - . 222 2 ärssl.Linke 133 151,10 . 
do. do 3 37,% . Altenbg. -Zeitz 189,— v8. 5 |106,25 6 re 8 9 0. Hofm. . 13414, & 
do. Sorips, int. 3 87,30 4 Crefelder . — 97,78 0. 2 S Germ-Vrz.-Akil 6 | 82,75 d 
Ita. -Ani 10 4 60,80 @ refld-Uerdng| ü | 54,50 br 5 |110,50.0 ae 28 er bz rlitz ov. „| 10 2,0 . 
1 35 272 ee re ee rg He a 9 50 d Disa..Oeımmand.| 11 83.2 Söct. Cage. 13 2,30 4 
2 97,42 2G Entin-Lübeok..| 1½ | 45,30 & = EM ee N, — Greg eder Gant 10 1142,50 a5 jGrusonwrw..|10 )141,50 N 
40. —— 375 97.40 bd. Frnkf.-Güterb, 4 2 per mn 5 . N N br . Pauoksoh.... =“ 21.00 0 
Posonor Prov.- Ludwsh-Bexb| — 700 8 kei i Pri 1 Jetthar nov. 0 . 1 ohwsrzkopft. . 
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